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Das Haus aktiv mitgestalten
Walter Eder-Halbedl wur​de als neuer Betriebsdi​rektor des LKH Hartberg offiziell vorgestellt.
Mit Wirkung vom 1. Jän​ner dieses Jahres wurde der Betriebsdirektor des LKH Weiz Walter Eder-Halbedl auch zum neuen Be​triebsdirektor des LKH Hartberg bestellt. Der 56-jährige zweifa​che Familienvater ist seit knapp 38 Jahren im Spitalsbereich tä​tig und verfügt über eine exzel​lente Erfahrung in der Führung von Spitälern.
Im Rahmen einer kleinen Fei​er, zu der unter anderem die LAbg. Franz Riebenbauer und Wolfgang Böhmer sowie die KAGES-Vorstandsdirektoren DI Werner Leodolter und Ernst Fartek begrüßt werden konn​ten, wurde der neue Betriebsdi​rektor nun der Öffentlichkeit vorgestellt.
Effiziente Zusammenarbeit:
Dir. Eder-Halbedl will einerseits die begonnen Aktivitäten sei​nes Vorgängers Dir. Klaus Die​trich weiterführen und anderer​seits neue Akzente und Schwer​punkte setzen. Zu den Betriebs​zielen 2010 zählen die Errich​tung einer psychiatrischen Am​bulanz, die bereits im April in Betrieb gehen soll, und die Wei​terführung des Projektes betriebliche Gesundheitsvorsor​ge. Dazu kommt die Planung und Ausrichtung der 100-Jahr-Feier des LKH Hartberg, die im September geplant ist.
„Da ich sowohl für das LKH Hartberg als auch für das LKH Weiz verantwortlich bin, gilt es neben den bestehenden weitere Synergien für eine effiziente Zu​sammenarbeit zu finden", so Dir. Eder-Halbedl, der für rund 800 Mitarbeiter und ein Ge​samtbudget von ca. 50 Millio​nen Euro verantwortlich ist.
Menschlichkeit & Miteinander:
KAGES-Finanzvorstand Dir. Ernst Fartek stellte die Mensch​lichkeit und das Miteinander von Dir. Eder-Halbedl in den Mittelpunkt seiner Ausführun​gen. „Voraussetzungen, die dazu beitragen, dass der neue Betriebs​direktor perfekt in die Anstalts​leitung des Hauses passt", so Dir. Fartek, der das LKH Hartberg auf​grund seiner Innovationsbereit​schaft als eines der Vorzeigekran​kenhäuser in der KAGES bezeich​nete. DI Leodolter betonte, dass in der KAGES Zusammenarbeit und Kooperationen immer wich​tiger werden. „Dazu zählen nicht nur unsere eigenen Häuser, son​dern auch benachbarte Spitäler, wie das Marienkrankenhaus in Vorau, sowie die niedergelasse​nen Ärzte. Ziel muss es sein, sich am Patienten zu orientieren und zukunftsorientierte Lösungen zu suchen", so DI Leodolter.
Namens des LKH Hartberg wurde Dir. Eder-Halbedl vom ärztlichen Leiter Primarius Dr. Kurt Resetarits willkommen geheißen.
